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Deutschland.

München, 29. März . Der von den Kommunisten für

lim Brandstiftungen auf Gütern z
e Fascisten von Piacenza nach Fia„
e Arbeitskammer ein. Aus Ferra»
ihlreiche Leiter von sozialistischenV>Mtersamstag geplante Generalstreik ist vollkommen ins Was-
; Volkes zu entgehen, auf das Gebi-lftr gefallen. Die Annahe ist durchaus berechtigt, daß auch ,n
Narino geflüchtet haben. In Perus Bayern fremde Elemente die Drahtzieher hinter den Kulissen
a Führer durch VergeltungsmaßnH sein müssen, und zwar deshalb, weil ein mit den Verhältnissen
ingen, sich in die Arveitskammer yVertrauter niemals in Bayern einen Generalstreik für Sams-
lungslokale der Sozialisten wurdMg proklamieren würde, weil an diesem Tage nur halbe Tages-
ägt Flaggenschmuck. In den Strafarbeit geleistet wird. Die Arbeiterschaft in München und
;e statt. — Die Beerdigung der Opsr Bayern wird sich von dem Generalstreikfieber der Kommunisten
: dem Diena-Theater in Mailand h, nicht anstecken lassen.
er Teilnahme des Grafen von Turi> Berlin , 26. März . Das Reichskabinett hat nach Prüfung
i auf Staatskosten stattgefundcn aller in Betracht kommenden Umstände beschlossen, die Be-
vemnächst wird in Italien eine int.- wirtschaftung des Zeitungsdruckpapiers noch bis zum 1. Juli

dem Vorsitz von Giolitti stattfm> sortzusetzen. — Zurzeit schweben Verhandlungen , um auf dem
nsfrage , mit dem Ergebnis der Voll früheren bayerischen Truppenübungsplatz Lechfeld etwa 2000
fien und mit dem türkisch-griechisäffaus der Ukraine geflüchtete deutsche Kolonisten anzusiedeln. —

Aach einer Berliner Meldung der „Franks. Ztg ." Lenkt das
Die Konferenz der Unabhängig- Reichsfinanzministeriuman eine Erhöhung der Biersteuer, die

21 gegen 97 Stimmen einen Antrabis zu einer Vervierfachung der bisherigen Sätze gehen
-skauer Internationale ab gelehnt. Dürfte.

In der vergangenen Nacht wurdet Hannover, 27. März . Der Präsident des preußischen
Newcarnet, einer Vorstadt von LoiMndtages, Leinert, teilt mit, daß der Antrag der Deutschen

lenge Oel wurde in der Nähe yorgMkspartei auf schleunige Einberufung des preußischen Lano-
n Bränden auf Gütern wird auch aMges zum 31. März nur die Unterstützung der Deutschnatio-
>ans gemeldet. Lloyd News berichteMen Volkspartei und der Kommunisten gefunden habe, wäh-
n Newcastle-on-Tyne mehrere FeueMnd alle anderen Parteien sich gegen den Antrag ausgesprochen
rachen. Der Schaden wird auf einMtten. Der Vorschlag, den ständigen Ausschuß einzuberufen,
k geschätzt. sei von allen Parteien abgewiesen worden.

. i Die Gewalttaten der Kommunisten in Mitteldeutschland,
.estlichen Industriegebiet . Gotha, 26. März . Nachdem in einer Betriebsrätever-
Der Ostersonntag ist im.Berlin ruhi ammlung der Generalstreik abgelehnt worden war, sind die
westlichen Industriezentren sind Zwi getriebsräte abgesetzt worden. Es wurde ein Aktionsausschuß

doch ist dort eine lebhafte TätWRdet , der heute morgen den Generalstreik proklamierte. Hin-
-merkbar. Ihre Taktik geht offenbarhstjch des Beschlusses besteht bei den Kommunisten große
>Generalstreiks jetzt neue Unruhen Uneinigkeit. Aus den Zeitungsbetrieben wurden die Leute mit
ung in Mitteldeutschland zusamme« ewalt herausgeholt.

> Halle, 29. März . Hier wurde das Amtsgericht gesprengt,
cz. Die kommunistischePartei kM angrenzenden Gebäude mußten geräumt werden. Aus
nterstiitzung der kommunistischen Bk̂ . Vororten hörte man in der Nacht auf Montag mehrere
land den Generalstreik. Um 6>l Nationen . Es gelang den Aufrührern , die Eisenbahn-
)ie Arbeitsstätten und strömten zü Ammendorf zu sprengen, sodaß die Verbindung von
Rathausplatz . Die industriellen Bi nach Thüringen unterbrochen ist. Ferner gelangen ihnen
ch still. Die Stadt ist vollkomm-z ^ ..- ctenattentate auf mehrere Gebäude in Ammendorf,

o i. auf den dortigen Bahnhof und das dortige Reichspost-
)ie Vorstände der Freien Gewerkschchebäude. Die Baulichkeiten wurden zum Teil sehr beschädigt,
es erlassen an die freigewerkschaftH» der Gegend von Ammendorf haben die Aufrührer die
nd Angestellten einen Aufruf , in dHchwellen afffgerissen und sich längs der Bahnlinie verschanzt.; der kommunistischenverbrecherisches!» Halle wie in den Vororten rekrutieren sie die gesamte
lassen ist und dadurch zahlreiche Arbeiterschaft und versehen diese mit Waffen. Zahlreiche
ück gestürzt wurden. Nachdem i'UPersonen von Ammendorf, Eisdorf , Deutschenthal, Wanzleben,
ole in Mitteldeutschland erfolglos MWch die dortigen Behörden sind nach Halle geflohen. Bei

Ruhrgebiets geopfert werden. DWuldensteinauf der Bahnstrecke Halle-Berlin wurde die Ei-
. . ' , .--11 lmbahnbrücke in die Luft gesprengt. Es gelang, einen der

M durch
in, K-Kn»» iine Verordnung die Polizeistunde auf 9 Uhr abends verlegt

'erließ^ Sie führe/nur ' bis hierher Knd angeordnet, daß jeder, in deffemBesitze eineWaffe gefunden-erließ. v,e fuhren nur vis yreryer ^ ZEiert, erschossen zu werden. Anb«-dem wird das uu-

ie Spuren
. . _ _ , Außerdem wird das ZN-

mtz -in- kmnd die KLneekrulle »»» !°mmenstehen von' mehr als 3 Personen auf der Straße ver¬
laß der volle Name sichtbar wurde ^ en. Die kommunistischen Blätter „Großkampf' und „Roter

^ Kurier", die die Arbeiter zu Gewalttätigkeiten aufgefordert
vlnaiN gaben, sind verboten worden.

Margaretens ,» ' Leipzig, 28. März . Nachdem die Arbeiters^ »,., - --
.mde am Grabe Margaretens S« ^ awerk besetzt hat , das Proviantamt vollständig ausge-

F °» Mb u- I». »! «°  sm -n -!- d°- Ei»w°, »-r sind b--°m Abt-,l»»- .n d°-
>rt, die jeden Irrtum ausschloß? O, Reichswehr im Anmarsche.
-er sich in den Menschenköpfen breit Keine Straffreiheit.

, Berlin , 28. März . Laut „Tiigl. Rundschau" hat der
ihn die Angst schüttelt und die Kälte sieichskommissar für die Entwaffnung der Zivilbevölkerung
icht. Er wendet sich rasch ab und Vorsitzenden des dem Reichskommissar beigegebenen Par-
e feiner Eltern tretend , murmelt er jamentarischen Beirates des Reichstages mitgeteilt, daß Reichs-
Oann verläßt er hastig den Friedhof, regierung und preußische Regierung mit dem Oberpräsidenten
1 strömt darüber , ein leiser Hauch von Magdeburg der Ansicht sind, daß freiwilliger Ablieferung
bedeckten Büsche, daß es in ihnen »«» Waffen seitens der Aufrührer keine Straffreiheit zuge-
endlich beginnt es auch wieder zu»Art werden darf . Die Reichsregierung hält schärfste Maß-

lerne sinken herunter und verwischen Lahmen gegen die Aufrührer für geboten.
llos EwÄts ^̂ Ihm ist, als müsse Überfall auf württembergischeBerkehrswehr in Sangerhausen.
n, ihn zur Rechenschaft ziehen, was ! Am Karfreitag sind auf Anordnung des Reichsverkehrs-
,aretens Ruhestätte wollte. Doch st Ministeriums aushilfsweise 150 Freiwillige aus der württ.
e, der Fremde war verschwunden. !?rkehrswehr, die sich den Bahnschutz zur Aufgabe gemacht hat,
re Schneegestöber eine sofortige De» sm Schutz der durch fortgesetzte verbrecherische Anschläge ge-

b -deten Bahnanlagen in den Bezirken der Eisenbahndirek-
diesen Gedanken auf. Was wollte r e» Halle und Magdeburg nach Mitteldeutschland befördert
i-emden Mann nachrennen, den er -den. Bei ihrer Ankunft in Sangerhausen wurden sie, nach-
gen konnte, als daß er, gleich ihm >sie kaum den Zug verlassen hatten , von den Aufrührern,
-n Friedhof aufsuchte und vor dem ' sich in den umliegenden Gebäuden und auf der über den
i Grunde genommen war es lächer- Mhnhof führenden Brücke verborgen hatten , überraschend mit
och ließen ihn die gomochten Wahr«N-lochr- und Maschinengewehrfeuer empfangen. Der Bahn-
anzen Tag in dem Städtchen bleiben, mper wurde an den beiden Bahnhofenden von den Ausruhern
-eihold suchte, fand er nicht. Dieser jesprengt, der Kirchturm war von ihnen mit Maschinengeweh-
ndzuge fortgereist, kurz nachdem ek km besetzt. Leider fiel diesem verbrecherischen Ueberfall der

(Fortsetzung folgt.)

Lokomotivführer Wilhelm Müller von Stuttgart , stationiert in
Kornwestheim, ein braver , pflichttreuer Beamter der Eisen¬
bahnverwaltung , zum Opfer; außerdem wurden 24 Mann
verwundet. An den Ueberfall schloß sich ein etwa vier Stun¬
den dauerndes Gefecht mit den Aufrührern an, in dessen
Verlauf der Bahnhof und die dazu gehörenden Gebäude in
den Händen der Württemberger blieben. Der getötete Loko¬
motivführer, dessen Familie sich die allgemeine Teilnahme zu¬
wendet, und die 4 Verwundeten wurden bis auf 4 Mann , die
wegen ihrer Verwundung noch nicht transportfähig sind, nach
Stuttgart befördert. Die Verwundungen beweisen die Ver¬
wendung von Dum -Tum -Geschossen seitens der Aufrüherer.
Solche Geschosse wurden auch in den Taschen von Gefallenen
und Gefangenen gefunden. Die Verluste der Aufrührer , die
sich zum größten Teil aus jungen Burschen von 16 bis 20 Jah¬
ren zusammensetzten, sind im übrigen noch nicht bekannt. Am
Samstag trafen Mannschaften der Sicherheitspolizei zur Ver¬
stärkung in Sange -,Hausen ein, die zahlreiche Verhaftungen
Vornahmen. Zu Gefechtshandlungen ist es seither nicht mehr
gekommen. Nach den neuesten Berichten ist die Lage in San¬
gerhausen jetzt ruhig.

Dhnanntanschlag in Berlin.
Berlin , 28. März . Ein unglaublich frecher Anschlag wur¬

de in der Nacht von Sonntag bis Montag auf das Kraftwerk
Unterspree bei Spandau verübt, welches die Berliner Hoch-
und Untergrundbahn mit Strom versorgt. Vier bewaffnete
Männer , lauter junge Burschen im Alter von 18—19 Jahren,
versuchten nachts gegen 3 Uhr die Zentralschaltanlagen zu
sprengen. Ein ungeheuerer Schaden wurde jedoch dadurch,
daß die Hauptladung nicht explodierte, verhütet.

Im einzelnen verlautet über den Anschlag folgendes: Es
war in der Nacht von Sonntag zu Montag , gegen drei Uhr
früh, als nur die kleine Nachtschicht arbeitete, welche die Feuer
unter den Hauptkesseln unterhielt , als vier junge Burschen im
Alter von vielleicht 18—19 Jahren ins Maschinenhaus ein¬
drangen . Der Anführer kommandierte „Hände hoch" und mit
vorgehaltenem Revolver zwangen sie die Arbeiter, ihre Plätze
an den Kesseln zu verlassen. Die Heizer und Maschinisten,
die vollkommen überrascht waren und denen sich keinerlei Mög¬
lichkeit bot, Hilfe herbeizurufen, mußten sich in eine Ecke des
Raumes stellen, die durch die Kesselanlagen geschützt war, wo
sie dann von dem Anführer der Bande , der ein sehr schlechtes
Deutsch sprach, gefragt wurden, wo sich die Schaltungen für
die Hanptkabel befänden. Die Arbeiter jedoch schöpften Ver¬
dacht und erklärten, sie seien über die technischen Anlagen nicht
genau unterrichtet. Sie wiesen die Bande auf die Schaltbühns,
Wo sich die weniger wichtigen Einrichtungen für die Kon¬
trolle der Dynamos befinden. Der Anführer sah sich die Ein¬
richtungen für die Kontrolle der Dynamos an und kehrte dann
zu seinen Helfershelfern zurück, die immer noch mit vorgehal¬
tenen Revolvern die Arbeiter in Schach hielten. Er befahl
darauf den Heizern, sich hinzulegen, damit ihnen nichts pas¬
siere. Dann begab er sich als Letzter nach der Türe und riß
mittels eines Zündfadens die Handgranate , die die Dynamit-
ladung zur Explosion bringen sollte, ab. Sofort nach dieser
Tat flüchteten die Attentäter ins Freie, um ihr Leben in Si¬
cherheit zu bringen . Es explodierte jedoch nur eine einzige
Handgranate und auch diese nur so, daß sie den Inhalt der
Dynamitbüchse nicht zur Entladung bringen konnte. Auf den
Knall hin eilten Angestellte herbei, die vielleicht 15 Meter von
dem Orte des Anschlages entfernt mit ihren Familien in einem
kleinen Hause wohnten, von den Attentätern war jedoch bis
zur Stunde nicht eine Spur mehr zu finden. Der angerichtete
Schaden ist nur sehr gering, der Betrieb des Werkes erlitt kei¬
nerlei Unterbrechung. Die durch den Anschlag auf das äußerste
empörte Arbeiterschaft des Werkes hat um eine starke polizei¬
liche Bewachung gebeten und eine solche auch erhalten.

Berlin , 26. März . Am Samstag nachmittag gegen 2 Uhr
war im ganzen Westen und im ganzen Zentrum von Berlin
ein gewaltiger Knall hörbar . Nach den cingezogenen Erkun¬
digungen handelte es sich um einen Dynamitanschlag auf die
große Eisenbahnbrückean der Holtzendorfer Straße in Char¬
lottenburg , über welche der gesamte Berliner Stadt - und
Fernverkehr geht. Glücklicherweise ist die Brücke selbst unbe¬
schädigt geblieben, da die Sprengladung nicht den vorgesehenen
Weg nahm, sondern nach der Seite hin wirkte nd eine in der
Nähe befindliche Bedürfnisanstalt vollständig von der Erde
wegfegte.

Uebergreifen der Unruhe« ins Rheinland.
Elberfeld, 29. März . Die aufrührerische Bewegung hat

nun auch auf das Rheinland und Westfalen übergegriffen. Aus
dem Regierungsbezirk Düsseldorf, insbesondere aus Mettmann,
das von den Aufständischen beseht ist, werden kommunistische
Gewaltakte gemeldet. In Essen kam es zu schweren Zusammen¬
stößen kommunistischer Demonstranten mit der Polizeitruppe,
wobei es 12 Tote und 28 Verwundete gab. Auch hier ist eine
Abteilung Reichswehr bereits eingetroffen. In Solingen und
Dortmund wurden Kommunistennester ausgenommen. In
Elberfeld und anderen Orten haben die Kommunisten zum
Generalstreik aufgefordert. Die Bahnlinie Elberfeld—Köln
und Elberfeld—Düsseldorf wurde an einigen Stellen von den
Aufständischen unterbrochen. Auch zwischen Köln und Hagen
stockt der Personenverkehr. Dagegen ist es zur Stunde in
Gelsenkirchen, Remscheid, Mülheim , Bottrop und Hamm noch
nicht zu ernsten Unruhen gekommen. In den gefährdeten Ge¬

genden, über die der Ausnahmezustand verhängt wurde, sind
energische Maßnahmen in Angriff genommen, unter anderem
hat die Schutzpolizei in Düsseldorf von der Enünte ihre Waffen
wieder erhalten . Eine Konferenz des kommunistisch-unioni-
stischen Aktions-Ausschusses in Essen Scschloß die Proklamation
des Generalstreiks in den Rheinlanden und Westfalen.

14 Tote, 4K Verwundete in Essen.
Essen, 29. März . Das Organ der Kommunisten, das

„Ruhr -Echo", hatte ein neues Flugblatt herausgebracht, daS
blutigen Aufruhr Predigte, zum sofortigen Generalstreik auf¬
forderte und die Massen auf die Straße rief. In den Nach¬
mittagsstunden kam es am Theaterplatz zu einem Zusammen¬
stoß. Ein Demonstrationszug , dem eine Frau mit einem roten
Banner vorausging , brachte die Straßenbahn ins Stocken,
worauf die Schutzpolizei vorging und zunächst den Zug mit
einigen Schüssen und Handgranaten auseinandertrieb . Hierbei
wurde niemand verletzt. Dagegen kam es kurz darauf am
Kopmannplatz zwischen der Polizei und kommunistischen De¬
monstranten zu einem blutigen Zusammenstoß, wobei 14 Per¬
sonen getötet und 46 verwundet wurden. Unter den Toten
befinden sich auch Reichspolizisten. Die Schutzpolizei hat Ver¬
stärkungen aus den Nachbarorten zusammengezogen. Auch
ein» Abteilung Reichswehr ist eingetroffen. Die Lage ist augen¬
blicklich noch gefahrvoll. Gegen einen Putsch in Mettmann
wurde ebenfalls Polizei eingesetzt. Der Oberpräsident hat über
den unbesetzten Teil des Regierungsbezirks Düsseldorf und
über die Regierungsbezirke Münster und Arnsberg den Aus¬
nahmezustand verhängt.

Deutschland zahlt 25 Millionen Mark für ausgeführte
Flugzeuge.

Berlin , 28. März . Der Vorsitzende der Interalliierten
Luftfahrt -Kontrollkommissionhatte mit Note vom 8. 11. 20 in
Ergänzung einer bereits am 31. 8. 20 durch die deutsche Ne¬
gierung auf Grund des Spa -Protokolls geleisteten Zahlung
von 50 Millionen Mark gefordert. Die Reichsregierung hat
diese Forderung dahin beantwortet, daß sie zunächst durch ge¬
eignete Unterlagen zu begründen sei.

Der Vorsitzende der Kontrollkommission hat darauf den
Vorschlag gemacht, die Summe des ausgeführten Materials in
geeigneter Weise abschätzen zu lassen. Bald darauf ging die
bekannte Entwaffnungsnote des Obersten Rats ein, wobei die
Zahlung der 25 Millionen bis 31. 3. 21 gefordert wurde.
Vermutlich hatte der Oberste Rat bei seiner Beschlußfassung
von dem Vorschlag der Kontrollkommissionnoch keine Kenntnis.

Die Reichsregierung hat nach eingehenden Ermittelungen
am 23. 3. der Kontrollkommission geantwortet , daß sie die
amtlichen Unterlagen über das zur Zeit des Waffenstillstands
in Deutschland vorhandene Fluggerät zwar noch nicht habe,
aber den damaligen Bestand annähernd ermitteln könne. Von
diesem Bestand ausgehend wurde eine Berechnung aufgestellt,
wonach zur Zeit noch 337 Motore und 136 Flugzeuge als noch
nicht abgegolten verbleiben. In dieser Ziffer ist auch das
bisher in Deutschland der Entdeckung entzogene Material ent¬
halten.

Für den Fall , daß weitere Erläuterungen gewünscht wer¬
den, hat sich die Reichsregierung bereit erklärt, unter Vorbehalt
der endgültigen Festsetzung sofort den Betrag von 25 Mill.
Mark als Entschädigung für alle Flugzeuge und Motore zu
zahlen, die außer den schon abgegoltenen 1000 Maschinen anS-
geführt worden sind, oder aber in Deutschland als nicht erfaßt
etwa noch vorhanden sein könnten.

Ausland.
Paris , 29. März . Die „Agence Havas " verbreitet nach

einem Telegramm aus Athen einen Bericht über die Opera¬
tionen der griechischen Truppen in Kleinasien, aus dem zu
entnehmen ist, daß die griechischen Truppen die Nationalisten
bis zur Linie der Arabli -Tschiflik-Höhe, 8 Kilometer westlich
von Afium-Sarahizar zurückgeworfen haben. Die Verluste
der Griechen sind unbedeutend. Auch die Nordgruppe hat
ihren Vormarsch fortgesetzt. Die Türken scheinen sich diesen
Gruppen gegenüber stark verschanzt zu haben.

Washington, 26. März . Uruguay beabsichtigt, Deutsch¬
land einen Kredit einzuräumen , um es in den Stand zu setzen.
Wolle und andere Produkte einzukaufen. Gleichzeitig wird
beabsichtigt, die Ausfuhrsteuer auf Wolle aufzuheben und eine
staatlich geschützte Ein - und Ausfuhrgesellschaftzu gründen, die
den Handel besonders mit Deutschland Pflegen soll.

England und Irland.
London, 24. März . Nach einer Reuter -Meldung erwiderte

Lloyd George auf eine Anfrage im Unterhaus , die Regierung
schlage vor, Vorbereitungen zu treffen, um im Mai für das
nordirische und südirische Parlament Wahlen zu veranstalten.
Wenn das irische Volk in diese beiden Parlamente Vertreter
wählen würde, so würden diese Parlamente eine konstituie¬
rende Versammlung bilden, die Vollmacht haben würde, Aen-
derungen zu erzielen. Wenn das Volk aber ablehne, zu wählen
oder sich an diesen Parlamenten zu beteiligen, so würde es
selbst die Verantwortung für sein Verhalten tragen und die
Regierung würde auf andere Maßnahmen zurückgreifen müs¬
sen, um Irland zu regieren. Die Regierung könne ihre
Zustimmung zu einer unabhängigen irischen Republik nicht
erteilen. Solange die Führer in Irland diese Unmöglichkeit
nicht anerkennen wollten, würden die Unruhen niemals bei¬
gelegt werden. Lloyd George betonte schließlich, daß alle in
Irland in letzter Zeit Hingerichteten Explosivgeschosse in ihrem



Besitz gehabt hätten . — In den letzten 24 Stunden wurden
in Irland 20 Personen getötet und 32 verwundet . In den
letzten 5 Tagen betrugen die Verluste in Irland bei den eng¬
lischen Sreitkrästen , Sinn -Feinern und Zivilisten im ganzen
i»3 Tote und 67 Verwundete.

Die Opfer der Einnahme Kronstadts.
Helsingfors , 23 . März . Nach einer Meldung der Pe¬

tersburger „Prawda " vom 20 . März haben die Schlachtschiffe
„Petropawlowsk " und „Sewastopol " den Kampf bis zum
Schluß ausgefochten und sich als letzte den Sowjettruppen er¬
geben. Das Deck des „Sewastopol " ist von Geschossen durch¬
schlagen. Der neuernannte Kronstädter Kommandant Dybcnlo
gibt , wie aus demselben Blatt hervorgeht , zu, daß die zur
Liquidation der Erhebung Kronstadts notwendig gewesenen
Opfer schwer gewesen sind.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 29 . März . 600 Jahre sind es nun her, daß

Burg und Stadt Neuenbürg Lurch den Grafen Eberhard den
Erlauchten an Württemberg gekommen sind, 1321, nachdem
kurz zuvor im Jahre 1272 unter den früheren Besitzern, den
Grafen v. Eberstein, die Stadt mit Mauern umgeben worden
war . Die Stadt scheint damals ganz auf dem rechten Enzufer
gelegen gewesen zu sein und war auf der Nordostseite mit
einem Wassergraben (außerhalb der Ringmauer ) versehen,
während auf der Südwestseite der Enzflutz als natürlicher
Schutz diente. Leider sind die jetzigen Zeitverhältnisse nicht
dazu angetan , dieses Gedenken festlich zu begehen.

Neuenbürg , 28 . März . Der Ortsverein für Zie¬
genzucht  hatte auf heute eine Versammlung einbcrufen, um
die Ortsvereine des Bezirks zu einem Bezirksverein zusammen
zu schließen. Der Vorsitzende des hiesigen Ortsvercins , Herr
Kornmüller,  eröffnete die zahlreich besuchte Versamm¬
lung und begründete den Antrag auf Gründung eines Be¬
zirksvereins , der dann einstimmige Annahme fand. Ein großer
Teil der Ortsvereine unseres Bezirks erklärte seinen Beitritt
Mm Bezirksverein . Zum Vorsitzenden des Vereins wurde
Herr Tierarzt Dr . Böpple  und zu seinem Stellvertreter
Herr Kornmüller  gewählt , Herr Heinrich Konze  über¬
nahm das Amt des Schrift - und Kassenführers. Im Interesse
der Sache ist.,zu wünschen, daß diese Neugründung von allen
Ortsvereinen lebhaft unterstützt wird ; denn nur bet einer
straffen Organisation durchs ganze Land ist ein wirklich
durchgreifender Erfolg für die Ziegenzucht zu erwarten . Als
zweiten Punkt der Tagesordnung kam die Frage der Schaden¬
vergütung für an Maul - und Klauenseuche gefallenen Ziegen
zur Sprache . Es wurde beschlossen, daß zunächst die einzelnen
Ortsvereine durch Umfrage bei ihren Mitgliedern unter 'Be¬
zugnahme auf den Artikel in der letzten Nummer der Mit¬
teilungen des Landesverbandes für Ziegenzucht von Oberamts¬
tierarzt Dr . Honecker, Freudenstadt, über diese wichtige Frage
die Meinung der Ziegenhalter des Bezirks feststellen und dann
das Ergebnis dem Vorstande des Bezirksvereins Mitteilen
sollen . Mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der Frage ist es
dringend geboten, diese Umfrage möglichst zu beschleunigen.

Wildbad, 29 . März . Ausflügler van Pforzheim haben
am Karfreitag bei der Schindelhütte abgekocht, wodurch ein
Waldbrand und ein sehr großer Schaden entstand. Als sie das
Unheil angerichtet hatten , flohen sie und überließen es anderen
Leuten , das Feuer zu löschen.

Württemberg.
Stuttgart , 29 . März . (Giroverkehr.) Die Gerichtskassen

find an den Giroverkehr des württ . Sparkassen-Giroverbandes
angeschlossen worden.

Stuttgart , 29. März . Das Bezirkskartell der Gewerk¬
schaften für Württemberg und Hohenzollern , die Vereinigten
Gewerkschaften Stuttgarts und der Freie Angestelltenbund er¬
lassen einen Aufruf an die organisierte Arbeiter - und Ange¬
stelltenschaft, den Putschistischen Parolen für Generalstreik, Be¬
triebsbesetzung usw ., die die Vereinigte Kommunistische Partei
ausgegeben hat, keine Folge zu leisten.

Stuttgart , 29 . März . (Schwurgerichtssitzungen .) Die
Schwurgerichtssitzungen des 2 . Vierteljahrs werden ausge¬
nommen in Heilbronn am 19., in Stuttgart und Tübingen
am 26 ., in Rottweil und Ulm am 25. April , in Ellwangen am
SO. und in Hall am 9. Mai , in Ravensburg am 20 . Juni.

Münfingen , 25 . März . (Stuttgart als Pächter .) Dem >

Mit dem BraEMl.
Roman von  Gebhard Schätzler - Perastni.

U, (Nachdruck verboten.)

Bereits am Vormittage aber hatte der Unbekannte dem
Hause in jener engen Gasse einen Besuch abgestattet, das
§rau Merlin mit ihrer verblühten Tochter Sybilla , bewohnte.

Ein Freiwerber um diese war der Fremde indes nicht;
ihn hatte ein ganz anderes Geschäft in die einfache Woh¬
nung der beiden Frauen geführt.

3.
Die Gestalt Friedrich Weiholds ist dem Leser nahe ge-

rückt und es mag wohl hier am Platze sein, den Verlauf
seines Prozesses vor fünfzehn Jahren in möglichst gedrängten
Umrissen zu schildern.

Der Angeklagte leugnete nicht, ja er bereute im ersten
Augenblick nicht einmal seine Tat und erst der Gedanke an
Weib und Kind ergriff ihn tief.

Die Eltern Friedrich Weihold's waren ein Jahr vordem
kurz hintereinander gestorben und ließen zwei Kinder zurück,
Friedrich, der seit kurzem vermählt war und eine angesehene
Stellung auf der fürstlichen Domäne bekleidete — und Mar¬
garete, die jüngere Schwester, ein zartes Wesen voll unend¬
lichen Liebreizes.

Das mit träumerischen Augen in die Welt blickende Kind
glich einer Elfengestalt , die vom Duft der Blumen lebt.
Friedrich hing mit schwärmerischerLiebe an dem kleinen ver¬
waisten Schwesterchen, das ganz auf seinen Schutz angewie¬
sen war.

Die Freier kamen und gingen , denn Margaretens Herz
kannte noch nicht die Liebe, und der Bruder wachte über sie,
drängte sie auch niemals zu einem Entschlüsse.

Sein Weib und Margarete , seine Kinder, dies waren
Weihold 's teuerste Schätze.

Doch auch über die Schwester sollte einmal jener heiße
Strom fluten , der die Knospen sprengt, die ganze Seele in
Aufruhr versetzt. Der Ansturm war zu mächtig gewesen, er
versengte dies junge schwache Herz.

Die Veränderung Margaretens war dem Bruder nicht
entgangen . Mit keinem Wort drang er in sie, als er be-

Albboten zufolge geht das Remontedepot Breithüllen am 1.
April pachtweise an die Stadtgemeinde Stuttgart über, die es
in der Hauptsache zur Aufzucht von Jungvieh verwenden will.

Schelklingcn OA . Vlaubeuren , 29 . März . (Räuber .) In
der Nacht vom Gründonnerstag auf Karfreitag drangen in die
Wohnung des bekannten Altertumshändlers Martin Kvhn

zwei junge Burschen ein und verlangten von diesem, der im
Bette lag , sofort sein Geld herauszugeben . Vermummt hielten
sie dem Ileberfallencn einen Revolver vor und steckten ihm ein
Tuch in den Mund , daß er nicht um Hilfe rufen konnte. Nach¬
dem Kohn, auf diese Weise genötigt , den Beiden sein Bargeld,
es sollen 1500 Mark gewesen sein, ausgehändigt hatte, ver¬
schwanden diese wieder. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede
Spur.

Nlm , 29 . März . (Betriebsratswahlen .) Bei der Firma
Magirus wurden 6 Mchrheitssozialisten , 3 Kommunisten und
1 Vertreter der Christlichen Gewerkschaften in den Betriebsrat
gewählt , bei der Firma Wieland 6 Sozialdemokraten und 1
Christlicher.

Die Erhöhung der Postgebühren und Gepäcktarife.

Das im Reichstag verabschiedeteGesetz über die Erhöhung
der Post - und Telegraphengebühren bringt wieder eine ziem¬
liche Verteerung dieser Gebühren , aber auch die Wiederein-

! sührung des Ortsportos und die Neueinführung der Druck¬
sachenkarte. Die Gebühr für Postkarten beträgt darnach
künftighin im Ortsverkehr 30 H , im Fernverkehr 40 H ; für
Briefe im Ortsverkehr bis 20 Gramm 40 über 20—250
Gr . 60 H ; im Fernverkehr bis zu 20 Gr . 60 H , bis 100
Gr . 80 H und bis 250 Gr . 1.20 Die neu eingeführte
Drucksachenkartekostet bis zu 20 Gr . 10 H , bis 50 Gr . 15 H,
bis 100 Gr . 30 ,H , bis 250 Gr . 60 H , bis 500 Gr . 80 H
und bis 1 Kilo 1 Ortsverkehr ist der Verkehr innerhalb
des Orts - und Landbezirks des Aufgabeortes . Die Grenze
des Aufgabepostortes deckt sich mit der Gemeindegrenze . Zei¬
tungspakete bis 5 Kilo unterliegen in der Nahzone einer Ge¬
bühr von 1.50 Für Postanweisungen beträgt die Gebühr
bis einschließlich 50 50 L-, bis 250 1 bis 500 ^
1.50 bis 1000 ^ 2 bis 1500 ^ 3 ^ und bis
2000 4 Die Zeitungsgebühr beträgt für die Zeitung
im Durchschnittsgewicht 2 H , bis 30 Gr . 2 >L H , bis 40 Gr.
3 H , bis 60 Gr . 4 H , bis 90 Gr . 5 H . Bei höherem Gewicht
werden für jede weitere 30 Gr . oder für einen Teil von 30
Gr . 1 H mehr erhoben. Die Mindestgebühr für den Bezug
einer Zeitung beträgt jährlich 1.20 Mark. Ansichtspostkarten,
auf deren Vorderseite Grüße oder Höflichkeitsformeln mit
höchstens fünf Worten niedergeschrieben sind, werden als Druck¬
sache befördert.

Vom 1. April an werden auch die Gepäcktarife eine starke
Erhöhung erfahren . Nach dem gegenwärtigen Tarif kostet ein
bis 30 Kilogramm Gepäck (Vorstufe) auf eine Fahrkarte für
eine Fahrt von 300 Kilometer 4.60 für größere Entfer¬
nungen 9 50 Kilogramm kosten 17.20 ^ für 300 Kilo¬
meter, 34 für 600 Km., 45 ^ für 800 Km. Außerdem
besteht Vergünstigung daß eine größere Gepäcklast, z. B . 90
Kilogramm , bei mehreren Fahrkarten, zu dem niedrigen Satze
der Vorstufe befördert wird. Der neue Gepäcktarif schafft die
Verbilligung durch die Vorstufe ab. Im übrigen bringt er
starke Erhöhungen , wie folgende Beispiele zeigen. Auf eine
Entfernung von 300 Kilometer kosten 25 Kilogramm 21
50 Kilogramm 34 ^ — jetzt 4 60 bezw 17.20 — auf eine
Entfernung von 600 Kilometer kosten 25 Kilogramm 41
50 Kilogramm 67 ^ — jetzt 9 bezw . 34 — Auf eine
Entfernung von 800 Kilometer kosten 25 Kilogramm 55 .Ä,
50 Kilogramm 91 — jetzt 9 bezw. 45 — Mit Wirkung
vom 1. April 1921 werden auch die Frachtsätze für Expreßgut
im Binnenverkehr der Reichseisenbahnen, württembergisches
Netz und im Wechselverkehr dieses Netzes mit den übrigen Ge¬
bieten der Reichseisenbahnen, württembergisches Netz und im
Wechselverkehr dieses Netzes mit den übrigen Gebieten der
Reichseisenbahnen, württembergisches Netz und im Wechselver¬
kehr dieses Netzes mit den übrigen Gebieten der Reichseisen¬
bahnen und deutschen Privatbahnen im allgemeinen um SO
bis 100 v. H. erhöht. U . a. wird weiterhin der Frachtberech¬
nung für den gesamten Bereich der Reichseisenbahnen ein
Mindestgewicht von 10 Kilogramm und eine Mindestfracht von
3 Mark für die Sendung zu Grunde gelegt.

merkte, daß sie — zum ersten Mal im Leben und mit Ab¬
sicht, ein Geheimnis vor ihm bewahrte.

Nichtsdestoweniger tobte der Groll in ihm gegen diesen
Eindringling , gleichviel, wer es auch war , hatte er es nun
doch bereits vermocht, das beste Einvernehmen , das Ver-
trauen , zu untergraben.

Der Bruder wartete nun von Tag zu Tag auf den
Augenblick, wo Margarete ihm ihr Geheimnis offenbaren
mußte.

Ihre Augen strahlten nun oftmals einen fieberhaften
Glanz aus . Sie blickte den Bruder mit stehenden Augen
an, als verlangten sie nach seiner Vergebung.

Danials wußte Weihold ja noch nicht, daß Margarethe
selbst unter dem Druck dieses Verhältnisses unsagbar litt,
daß sie aber ganz in der Gewalt des Geliebten stand, der ihr
Schweigen gegen jedermann anbefahl , und die schwärmerische
Margarethe ganz in feinen Bann gezogen hatte.

Änch Frau Anna vermochte unter diesen Umständen nicht
in Margarethe zu dringen . Dieser recht unerquickliche Zu¬
stand währte längere Feit.

Friedrich beobachtete schärfer die Schwester, konnte es
jedoch nicht verhindern , daß ihn seine Geschäfte oftmals ab¬
hielten.

Frau Anna hatte nunmehr mit ihren Kindern zu tun
und war folglich ebenfalls nicht in der Lage, das junge
Mädchen auf Tritt und Schritt zu beaufsichtigen. Weihold
ward ungeduldig . Weshalb , wenn ihm nun einmal die
Schwester genommen werden sollte , stellte sich der Werber
nicht ein?

Und in einer lauen Sommernacht kam das Verhängnis.
Wechold kehrte heim und seine erste Frage galt den Kindern
und Margarethe . Das junge Mädchen hatte sich am Spät-
nachmittag entfernt und war bis zur Stunde noch nicht ein-
getroffen.

Wenige Minuten darauf fuhr unten über den Kirchen-
olatz ein Wagen und hielt vor dem Hause. Der alte Arzt
entstieg ihn , keuchte die Treppe hl rauf und bat mit einem
sehr ernsten Gesicht Weihold um einige Worte. Dieser un¬
terdrückte den lauten Schrei, der sich seiner Brust entringen
wollte, als er vernommen , um was es sich handelte.

ns nicht geschehen. Die gesam
VstoLN . Ordert, den Parolen der kommui

Bruchsal , 26 . März . Fliegerlcutnant Joseph Gabri-, »'ständen Folge zu leisten und si

Welcher 1X> Jahre in englischer Gefangenschaft war, erhiMenen Aüwe^ zusammenzusch
nachträglich das Eiserne Kreuz 1. Klasse. nen die Verantwortung für a

Karlsruhe . 26 . März . Das Bürgermeisteramt teilt Mrbrecherischen Putschen entsteher
daß in den Vereinigten Staaten von Nordamerika TaustnM Gemeinschaft mit diesen unve

von Milchkühen zur Versendung nach Deutschland zur Bist Essen, 28 . März . Trotz erg

derung der Milchnot bereit stehen. Der Abtransport der Küks Kommunisten eine Versammlui
scheiterte bisher an den hohen Transportkosten , die 5000 MM kam es zu einem Zusamm,

für eine Kuh betragen sollen. Immerhin besteht Aussicht, üiO Anzahl von Toten kostete. D

der größere Teil dieser Kosten anderweitig aufgebracht werdMii einen Putsch in Mettman
wenn die Empfänger der Kühe sich zur Erstattung eines VeiMsetzt. Der Oberpräsident ha
träges hierzu von etwa 2000 Mark für eine Kuh verpflichtend Regierungsbezirks Düsseldorf

Insel Reichenau, 28 . März . Seit einigen Tagen kosiM Münster und Arnsberg den

in den hiesigen Wirtschaften ein Viertel Weißwein nur noH Die Lage in Mitb

Mark . ^ > Berlin , 28 . März . In Mittel
^ Marz . Durch Zigaretten rauchende KnaL̂ ion ihren Fortgang . Das

entstand im hiesigen Gemeindewald Feuer . Den Bemühung-̂ mit den Polizeitruppen d
mehrerer Wald - und Feldarbeiter gelang es, das Feuer Mehrere Lastautos mit bei
ersticken, sodaß die schnell herbeigeeilte Feuerwehr wieder waren nach Si '' n und i

^ oa s r -i. . jgefangen. Ernstere Geeichte Hai

» (Lörrach), 26 . Marz . Karfreitag abend gegr̂ xK in den Hauptorten des Ai
8 Uhr entstand in dem Gasthaus „Zur Traube " ein Großserie- »,em Lande hier und da klei

dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel . Das Vieh konnL Versuche den Bahnverkeür d

gerettet werden, doch sind ein Schwein , der Hund und einigen und Brücken lahmzuleger
Hühner in den Flammen Umgekommen. Der Brand fand bL Mion nicht aufhalten Im

sonders Nahrung in zirka 400 Stück Holzwellen . Der S,HavĤ „ Regierung zieht die Reich¬
wird auf 100 000 Mark beziffert. ^ n, die eingesetzt werden sollei

Mannheim , 26 . März . An der Synagoge wurden Mit Rücksicht auf die Versuche d

Gedenktafeln eingeweiht , welche die hiesige israelitische GMche Aufruhrbewegung durch

meinde dem Gedächtnis ihrer im Weltkrieg gefallenen (Uifteren Landesteilen zu halten,
Mitgliedern gewidmet hat. üsung, fest durchzugreifen und

_ . - D7 klffe zu begegnen.
Vermischtes. ' Bitterfeld, 27. März. Die l

Hechingen, 29. März . Auf der Burg Hohenzollern tviifäüsse nach Si )w -Mannschaften.
ein hohenzollerischcs Landesmuseum eingerichtet. Die Raust Arten, 27 . Marz . Die Erse
der früheren Besatzung unterstehen dem Reichsvermögensastd Oberabungen an der Helme

Tübingen . Es sind dort schöne Fremdenzimmer für KurM strengt worden. Die Wieder!

und Passanten zu haben. In zwei Sälen soll eine JugenM^ ^ -
herberge mit 40 Betten eingerichtet werden. Die eigentlst Sangeryausen , 27. Marz.
Burg bleibt in ihrem bisherigen Charakter erhalten . -r Banken zu sprengen. Das

Eine Rotzkur. Der Grenzbote berichtet aus Wagik durch die bereits gemeldete Ss

(Bayern ) : Der Mechaniker Vinzenz Gaßner in Teugling WM" uachnnttag traf em Zug wu

sich seinen Kropf selbst operieren, brachte sich mit einst̂ Ucharten versehenen Eisenba
Schlachtmesser einen Längsschnitt am Halse bei und wollte WE >cher Panzerzug . Dre Rer
weiter „häuten ". Der Verschönerungsversuch mißlang vo^ säuberte die Stadt,
ständig. Es mußte vielmehr der Arzt aus Waging herbeigeh«—
werden, der den Blutüberströmten nähte, wobei noch Gatzn
selbst die Zange hielt . Gaßner , der sonst auch zu Roßkuu
geneigt ist, wurde ins Krankenhaus verbracht.

Handel und Verkehr. Für die Gemeinde Gruut

Debisen -Kurse. (Durch die Rheinische Creditbaii ^ ^ 60 ALL D
Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörsl« vergeben. Arbestsbefchneb-
Holland 2185—2195 , Schweiz 1090— 1095, Paris 437—st» 3V. und 31 . 0 . M . zur ge

London 248 —249, Newyork 631l —63 ?L. Italien 254 . Tstüro auf . Die Angebote w,

denz: fester. _ M 2 . April an mich eiligere
Neuenbürg , den 29. März

StadtL

Pflaster

Neuene Nachrichten. !
Stuttgart , 29. März. Der erweiterte Landesvorstail

der Sozialdemokratischen Partei hielt am Karfreitag eit
Tagung, bei der Abg. Steirnnaper über die Arbeit in »
Partei berichtete. Die Mitgliederzahlsei in den leH
Monaten erfreulich gestiegen. Abg. Keil sprach über
politische Lage, Regierungsrat Roßmann über die Stell

Reuend

äuferst
der Sozialdemokratie zu den Regimentszusammenküw essen jede Woche verschiedenei
Man kam zu dem Ergebnis, daß es sich nichte^ !s zu den größten, und werden
diesen Veranstaltungen entgegenzutreten. reisen verkauft, in der Nieder!

Stuttgart , 29. März. Die Kommunisten haben ifMkr
Württ. Landtag folgende kleine Anfrage eingebracht: Ä ^
aus verschiedenen Mitteilungen heroorgeht, sollen
die Arbeiten an dem Bahnbau Leinfelden—Waldenbuch
gestellt werden, trotzdem die Mittel für diese Strecke«
willigt sind. Was gedenkt der Arbeitsminister zu tun,
die Fortführung der Bahnarbeiten zu gewährleisten, um

Er lief hinunter , öffnete den Schlag und da las sei«*
Margarete mit dem offenen Haar und triefenden Kleider»
in den Armen einer mitleidigen alten Frau . Ein heisere«
Röcheln kam aus ihrer Brust , die Augen hielt sie fest g»
schlossen.

„Man hat sie aus dem Rhein gezogen !" sagte der Arz!
„Gefahr ist jetzt keine mehr vorhanden . Es ist nur Schwächt
Schreck!"

Der Bruder trug sie hinauf . Er fühlte ja, daß ssst
Herz noch an dem seinen schlug und dies allein erhielt ih>
die Kraft. Sie kam bald wieder zum Bewußtsein , schrie v«
zweifelt auf und bat, man möge sie sterben lassen.

Und da er voll milden Vorwurfes sie fragte :.
„Wie konntest Du uns das tun , Margarete ? Hast D

«inen Menschen gefunden , der mehr Vertrauen verdient«
als ich, Dein Bruder ?"

Da warf sie sich ihm zu Füßen in ^
führt, verraten ; — erst seit dem N-
daß er sie verlassen hat — und unter
Leben.

Da war ihr jede Vernunft geschwunll
Abschiedszeilen zerknitternd, floh sie hinaus , den Tod suchen!

Wie ein zu Tode Verwundeter krallte der Bruder dl
Hände in seine Brust . Vor ihm am Boden liegt wimmern!
um den Tod flehend, seine kleine, süße Margarete . Ä
Elender hat sie geschändet, zertreten ! Blutend flimmert«
ihm vor den Augen.

„Wer ist's ?" ruft er, aber sie gibt kein« Antwort . „M
ist's ?" reißt er sie vom Boden empor und nun stammelte ft
einen Namen , der sein ganzes Blut aufriittelte , daß es "z
Schläfen zerreißen wollte.

Sein eigener Vorgesetzter war es ja, der elegante , lest
sinnige Herr von Löthen. Roch in derselben Nacht dre
Wsihold in dessen Wohnung und fand den Kavalier all«

Nacht. Vtt
weiß sie es

i wn regt sil

ed seine letzt«

Am 1. April tritt die e
in Kraft, eine Nach
nicht statt . Eilen Sie,
einzudecken.

Wir haben ständig gro
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Wildbad : :

TermW
Wer die nun folgende Szene kursieren mancherlei k^sser, bllllgfter und schönster -

rüchte. Die Anklage behauptete sogar, Wechold hätte !«mnge ständig zu haben bei

seinem Eintritt in Löthens Zinimer, diesen selbst, der ^ sNg(
Fan feinem Arbeitstische saß, ohne weiteres von hinten

einem der eichenen Stühle niedergeschlagen.
(Fortsetzung folgte



nicht geschehen. Die gesamte Arbeiterschaft wird auf-
DavöN . Ordert, den Parolen der kommunistischen Partei unter keinen

Meaerleutnant Joseph Gabr!»iMnden Folge zu leisten und sich in den Betrieben zur ge-
nalischer Gefangcnschast war T ip''°nm Abwê zusammenzuschließen Die Geioerk.'chaflen
Kreuz 1 Klasse men die Verantwortung für alle Folgen, die aus dreien
z. Das ' Bürgermeisteramt teilt Mlbrecherischen Putschen entstehen, entschieden ab sowie auch
Staaten von Nordamerika TausinW Gemeinschaft mit diesen unverantwortluhen Elementen
rscndung nach Deutschland zur Lin,! EM , 28 Marz Trotz ergangenen Verbots verachten
it sieben Der Abtransbort der Kommunisten erne Versammlung rm Freren durchzufuhren.
hohen Tran ^ kam es zu einem Zusammenstoß mit der Polizei, der
llen. Immerhin besteht Aussicht, Anzahl von Toten kostete Dre Ruhe ist wieder hergestellt
Losten anderweitig aufgebracht werden emen Putsch m Mettmann wurde ebenfalls PoUzer
^ Kühe sich zur Erstattung eines VeiDM : Der Oberprasident hat über den unbüetzr -i Teil
1000 Mark für eine Kuh verpflichte:-- Regierungsbezirks Düsseldorf und über die Regierung . -
! März . Seit ewigen Tagen kostM- Munster und Arnsberg den Ausnahmezustand verhängt.März . Seit ewigen
ften ein Viertel Weißwein nur nos! Die Lage in Mitteldeutschland.

! Berlin, 28. März . In Mitteldeutschland nimmt die Poli-
Durch Zigaretten rauchende Knak̂ ion ihren Fortgang . Das Detachement von Poninski

leindewald Feuer . Den Bemühung», mit den Polizeitruppen des Obersten v. Hertwig ver-
-ldarbeiter gelang es, das Feuer Mehrere Lastautos mit bewaffneten Aufrührern , die iin
ll herbeigecilte Feuerwehr wieder waren, nach Sr ' n und Westen auszubrechen, wurden

laefangen. Ernstere G^ echte haben nicht stattgefunden. Wäh-
, 26. März . Karfreitag abend gegrioh xZ^ den Hauptorten des Aufruhrgebiets ruhig ist, treten
iasthaus „Zur Traube " ein Großseriê Lande hier und da kleine plündernde Banden auf
- zum Opfer fiel. Das Vieh konn̂ Versuche, den Bahnverkehr durch Zerstörung von Bahn-
h ein Schwein, der Hund und einî gm und Brücken lahmzulegen, konnten die Durchführung
: umgekommen. Der Brand fand ^ Aktion nicht aufhalten . Im Einvernehmen mit der preu-
a 400 Stück Holzwellen. Der Schabern Regierung zieht die Reichsregierung militärische Kräfte
leziffert. mn, die eingesetzt werden sollen, falls es erforderlich wird
irz. An der Synagoge wurden z«M Rücksicht auf die Versuche der Kommunisten, die mittel-
, welche die hiesige israelitische Mische Aufruhrbewegung durch Putsche und Unruhen in

ihrer im Weltkrieg gefallenen (itPeren Landesteilen zu halten, haben die Behörden überall
at . eisung, fest durchzugreifen und Gewalttätigkeiten mit der
7- ITTT- affe zu begegnen.
»ermifchtes . " Bitterfeld, 27. März . Die Kommunisten durchsuchend:e

« « MM --

wlt^ stebm dem RRchsvermöamsa!>d Oberäblingen an der Helme sind von den Kommunisten
t schL ^ worden. Die Wiederherstellungsarbeiten sind im

: eLichte ! ^ °° M ^ eiLL ^ März . Die Kommunisten versuchren
sber?aen Charakter erhÄten kr Banken zu sprengen. Das Innere des Hauptpostamtes

r Gr ?nzbwe beratet aus Wagii durch die bereits gemeldete Sprengung stark Verwüstet. Ec¬
ker Vinzenz Gasiner in Teualing wo°rn nachmittag traf ein Zug württ . Reichswehr rn einem M't

ov7rieren brachte sich mit ° eiAießscharten versehenen Eisenbahnzug hier ein. Es war
agLchnst̂ wollte Amtlicher Panzerzug Die Reichswehr besetzte den Bahnhof
Verschönerungsversuch mißlang vo^ säuberte die Stadt.

nehr der Arzt aus Waging herbeigehl» ———
verströmten nähte, wobei noch Gatzn
Gaßner , der sonst auch zu Roßkuri

Wankenhaus verbracht 'AfkcrstercrrZeit.
Für die Gemeinde Grnnbach sind
ra. 360 q « Vflafterarbritr«rl und Verkehr.

?r n̂ ?l 7nit ^ teilt I VoÄrA v-rgeben. Arbeitsbeschrieb und Kostenanschlag liegen
Schweiz 1090̂ 1095, Paris 437 - ll » 30. und 3l . d. M zur gefl. Einsichtnahme rn mewem
vhork 63K —63?<, Italien 254. Tchro auf. Dre Angebote wollen verschlossen spätestens

2. April an mich eingereicht werden.
Neuenbürg, den 29. März 1921.

Stadtbaumeister Stribel.»ne Nachrichten. !
llärz. Der erweiterte Landesvorstaii_
en Partei hielt am Karfreitag
g. Steinmayer über die Arbeit in e
e Mitgliedcrzahlsei in den Ich
estiegen. Abg. Keil sprach über
cungsrat Roßmann über die Siel! , . .
zu den Regimcntszusammenkün»essen jede Woche verschiedene Partim ein, von den kleinsten

ügebnis, daß es sich nichte^ is zu den größten, und werden zu den alleräußersten Tages-
entgegenzutreten. reisen verkauft, in der Niederlage von

llärz. Die Kommunisten habe Vvgt WhW HlllMaNNscheS ANweskN),
Bahnhofttr. 69, Fernsprecher 104.

äuferschweine!

:de kleine Anfrage eingcbracht: I
leilungen heroorgeht, sollen demnäi
Bahnbau Leinfelden—Waldenbuch
;m die Mittel für diese StreckeM
denkt der Arbeitsminister zu tun,
gahnarbeiten zu gewährleisten, um

iffnete den Schlag und da loa sei»!
senen Haar und triefenden Kleider«!
ütleidigen alten Frau . Ein heiserer
' Brust, die Augen hielt sie fest ge

dem Rhein gezogen!" sagt« der Arzt
«hr vorhanden. Es ist nur Schwächt

sie hinauf . Er fühlte ja, daß ih>
en schlug und dies allein erhielt ih>
ld wieder zum Bewußtsein, schrie v«
man möge sie sterben lasten,
den Vorwurfes sie fragte :,
uns das tun , Margarete ? Hast T>
den, der mehr Vertrauen verdient«

IS

>m zu Füßen in
st seit dem M
— und unter

Nacht. Vtt
weiß sie «s

v -en regt st

Sernunft geschwunixr und seine letzt«
ternd, floh sie hinaus , den Tod suchend

Verwundeter krallte der Bruder bi
Vor ihm am Boden liegt wimmern!

. seine kleine, süße Margarete . Ä
ndet, zertreten ! Blutend flimmert«

aber sie gibt kein« Antwort . „M
Doden empor und nun stammelte
ganzes Blut aufrüttelte , daß es

Am 1. April tritt die erhöhte Banderole-Steuer
in Kraft, eine Rachverstenerang findet
nicht statt. Eilen Sie, sich vorher noch günstig
einzudecken.

Wir haben ständig großes Lager in

erstklassigen Zigaretten
von Waldors'Astoria,

Batschari, Manoli , Jasmatzi , Wallruth,
zu Fabrikpreisen.
Bekannt gute Qualitäts-Zigarren
pro Mille von 550.— an bis 3500.—.

- — Tabak«
Von RappL Sohn, Bönninger, Laudfried,

Oldenkott.

Chr. Schmid L Sohn,
TMKumeugrotzhlmdlmg,

Wiwbad Fernruf 85.

TmaWplattensetzter war es ja, der elegante, leiv
n. Roch in derselben Nacht dro
aung und fand den Kavalier all« , » c-i ^
nde Szene kursieren maucherlei t bester, brllrgjter und schönster Fußbodenbelag für Kuchen und
ehauptete sogar, Weihold hätte !Gänge ständig zu haben bei
ens Zimmer, diesen selbst, der n> HUÄO
saß, ohne weiteres von hinten - * FerMrechVrNr8

ühle niedergeschlagen. ^ Fernipreryer - rr . 8.
(Fortsetzung folgt.)

Leipzig, 28. März . In Mölkau, einem Vorort von
Leipzig, hatten sich am Sonntag bewaffnete Kommunisten
angesammelt. Daraufhin wurden 100 Mann Schutzpolizei
nach Mölkau entsandt. Es kam zu einem Feuergefecht, bei
dem die Kommunisten einen Toten und einen Verwundeten
hatten. Bei letzterem wurde eine Liste von Personen gefunden,
die an der Bewegung beteiligt sind und die in der vergangenen
Nacht verhaftet werden konnten. Die Kommunisten haben für
heute Nacht 12 Uhr die Parole zum Beginn des General¬
streiks in Leipzig ausgegeben. Die „Leipziger Volkszeitung",
das Volkshaus und die Konsumvereine werden von Anhängern
der USPD . bewacht.

Halle, 27. März . Heute mittag wurde hier der verschärfte
Belagerungszustand verkündet.

Halle, 27. März . In der Nacht zum Ostersonntag wurde
gegen 4 Uhr früh auf die Eisenbahnbrücke über die Mulde
zwisihen Muldenstein und Bitterfeld (Linie Berlin —Halle
bezw. Berlin —Leipzig) ein Dynamitanschlag verübt. Die
Sprengung hat besonders die Gleise zerstört, doch konnte nach
mehrstündigen Ausbesserungsarbeiten der Verkehr notdürftig
wieder ausgenommen werden. Heute Nacht wurden auch in
die Druckerei der mehrheitssozialistischenVolksstimme zwei
Handgranaten geworfen, die jedoch nur Sachschaden anrichte¬
ten, sodaß auch Liese Zeitung am Erscheinen verhindert wurde.
Gegen Mitternacht verhaftete die Polizei am Polizeipräsidium
ein Jndividiuum , bei dem man zehn Pfund gebrauchsfertigen
Sprengstoff fand. Der Mann gab bei seiner Vernehmung an,
er sei noch mit einem zweiten Mann von den Kommunisten
gedungen worden, das Polizeipräsidium in die Luft zu spren¬
gen. Des zweiten Mannes ist man noch nicht habhaft gewor¬
den. Bei dem Verhafteten fand man zwei neue Hundertmark¬
scheine, die das Dingegeld darstellen. Die Polizei nahm
weitere Verhaftungen vor. Durch ein Handgranatenatt ?nw-
auf das Grundstück der Druckerei Hendel wurde auch die
Saalezeitung am Erscheinen verhindert . Die Maschinen sind
zerstört.

Halle, 28. März . In Eisleben ist die Lage auch heute
ruhig . Der Eisenbahn- und Drahtverkehr ist noch nicht wieder
ausgenommen. In Hettftedt herrscht Ruhe, ebenso in Mans¬
feld, in Sangerhausen und in Ariern . In Micheln wurden
die Bergarbeiter durch bewaffnete auswärtige Kommunisten
zum Streiken gezwungen. Auch in den Schachten des Geisel¬
tals ruht überall der Betrieb . In Wittenberg ist der Streik
auf allen großen Werken durchgeführt. Bei Ammendorf wurde
die Eisenbahnbrücke gesprengt und der Eisenbahnverkehr un¬
möglich gemacht. Die Stadt Bitterfeld ist von den Kommu¬
nisten geräumt worden. Die öffentlichen Behörden haben den

Langrnbravd, den 26. März 1921.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von
nah und fern bei dem Hinscheiden unseres lieben
Bakers und Großvaters

Johann Georg Zaas
sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Sohn: Joh . Faas , Küfer, mit Familie.

OberamlsstadtN aenbürg.
BlMr>eu-A«Wde.
Am Mittwoch,30. dS. Mts .,

vorm. 8 Uhr an Nr. 1 bis
300. 9 Uhr an Nr. 301 bis
600, 10—10'/i Uhr an Nr.
601 bis Schluß.

Gleichzeitig werden sämtliche
Zuckerkundenlisten neu ausge¬
nommen, auch die des Kon¬
sum- und Sparvereins und
wird deshalb um rechtzeitiges
Erscheinen erwachs Familien¬
angehöriger gebeten.

Stadt . Lebrnsmittelftelle.
Neuenbürg.

Einen kräftigen, gesunden

nimmt zur gründlichen Aus¬
bildung in die Lehre.

Kovrnd Krautz,
Schmiedmeister.

Bei Lungenleiden, Husten
aller Art, benützt man mit
gutem Erfolg das tausendfach
bewährte Lungenheilmittel

pulmolan»
bestehend aus Tee und Arznei.
Verschafft selbst in hartnäckig¬
sten Fällen noch Linderung.
Viele Dankschreiben! Preis
Mk. 11.—. Porto u. Packung
extra. Alleinversand durch

Häuter,
6—7"/« Rente mit und ohne
Geschäfte sofort beziehbar zu
verkaufen.

M . o«sam, Karlsruhe,
Herrenstr. 38.

Suche zum baldigen Eintritt
ein in Küche und Hausarbeit
durchaus erfahrenes

das schon in gutem Hause be¬
schäftigt war und Anspruch
auf hohen Lohn machen kann.

Angebote an
Frau S»rrtr«V Ebeling,

Villa Ebeling,
Birkenfrld bei Wildbad.

Birkenfeld.
Großer

zu verkaufen.
Atrchweg 14 , II. Stock.

Arnbach.
Eine weiße, trächtigeErstliW-
Acse.

sowie ein Paar
jährige
Hollauderhaj

und junge
Ziegrnböck

hat zu verkaufen.
Otts Aö,

Rotensol.
Ein junges

6 Wochen trächtig, verkauft
Merktez. „Sonne".

Dienst wieder ausgenommen. In Golpa wird gearbeitet. Unter
der Leitung des Direktors bildete sich aus der Arbeiterschaft
des Werkes in Zschernowitz eine Abwehrmannskhaft gegen
kommunistische Störungen.

Aus Overschlesien.
Beuthen, 29. März . Der Belagerungszustand in Ober¬

schlesien ist auf die Kreise Myslowitz-Stadt und -Land, und
Rybnik-Stadt und -Land ausgedehnt worden. Das Gebiet
von Rybnik und Pleß wurde einem gemeinsamen Komman¬
danten, dem italienischen Obersten Salvioni , unterstellt . In
Rybnik und Pleß sind die Zeitungen nicht unter Zensur gestellt
worden. Auch sonst Weichen die für die Südkreise erlassenen
Bestimmungen über den Belagerungszustand von den Ver¬
ordnungen im Industriegebiet ab. Für Rybnik und Pleß
ist ein außerordentliches Gericht mit dem Sitz in Rybnik unter
dem Vorsitz eines englischen Kapitäsn gebildet werden.

Beuthen, 26. März . Zwei der durch Mörderhand bei
dem Polenputsch in Kars in der Nacht zum Mittwoch gefalle¬
nen Landjäger wurden heute nachmittag auf dem katholischen
Friedhof in Beuthen beerdigt. Die Jnterall . Kommission hatte
Kränze mit Schleifen in franz . Farben gesandt, während al-
Vertreter des englischen Kreiskontrolleurs ein schottischer Of¬
fizier erschienen war . Ein großes Trauergefolge erwies den
Ermordeten die letzte Ehre.

Breslau , 26. März . Nach einer vom Oberpräsidium be¬
kanntgegebenen Mitteilung des hiesigen französischen Konsulats
beträgt die Gebühr für Paßvisa nach Oberschlesien ab 1. April
Mark 55.— Außerdem macht General Le Rond die Geneh¬
migung zur Einreise nach Oberschlesien von der Zustimmung
der Zustimmung der Interalliierten Kommission abhängig.

Kattowitz, 29. März . Infolge des über die Kreise Katto-
witz, Beuthen , Pleß und Rybnik und die Stadt Königshütte
verhängten Belagerungszustands ist anscheinend eine leichte
Beruhigung eingetreten. Wenigstens hat der Flüchtlingsstrom
nachgelassen und die Schreckensnachrichten sich verringert . Nur
vereinzelt laufen noch Meldungen über Gewalttaten ein, deren
Opfer zumeist deutschgesinnte Beamte und Arbeiter sind, die
zum Teil schwer verletzt wurden.

Kattowitz, 26. März . In Hohenlinde bei Beuthen ist die
Leiche eines seit dem 24. März vermißten Reichsoberschlesier
aus Glatz, eines früheren Feldwebels, in dem Misthaufen eines
Hofes gefunden worden. Als Täter hat die Polizei zwei
bekannte polnische Stoßtruppführer ermittelt und festgesetzt.

Königshütte, 29. März . Von interalliierter Seite ist das
Erscheinen des „Oberschlesischen Kurier " in Königshütte und
des „Oberschlesischen Volkswille" in Kattowitz für die Dauer
des Belagerungszustandes verboten worden.

A
W

Dennach, den 25. März 1291.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Anna Ochner,
geb. Kübler,

sagt herzlichen Dank allen, die sie während ihres
langen Krankseins besuchten und erquickten und zu
ihrer letzten Ruhestätte begleiteten,

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte: Jakob Ochner.

Ziefieusbrrg bei Herrenalb, 24. März 1921.

A Danksagung.
^ Für die vielfachen Beweise aufrichtiger Teilnahme
U» beim Hinscheiden unseres teueren, unvergeßlichen
-H Gatten, Vaters, Bruders und Schwiegervaters

V 3MB Friedrich Schumacher,
insbesondere für die Kranzspenden, die zahlreiche

M Begleitung zur letzten Ruhestätte, die Ehrungen und
A Kranzniederlegungen durch die Berusskameradenund

E den „Liederkranz", für die erhebenden Gesänge des
ZM Gesangvereins und des Schülerchors unter Leitung

des Herrn Hauptlehrers Müller von Gaistal
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin: Luise Schumacher.

A
V
M
W
W

Iu schnerdekursus
nach neuester Erfindung

in Herrenalb
beginnt am

4. April 1921 in der  Ullla Messer.
Axmeldmige«

nimmt entgegen Frl. Johanna Romoser , Bäckerei,
Herrenalb. Auch Prospekte sind dort zu haben.

Jede Schülerin erlernt in einer Woche das perfekte
Zuschneiden der Damen- u. Kindergarderobe nach Maß.
(Beste Referenzen).

I . Weber , Karlsruhe , Zuschneideschule,
Hirschstr. 28.
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Höffentliche Aufforderung
zur Abgabe einer Steuererklärung für die Veranlagung zur

Einkommensteuer siir das Rechnungsjahr 1920.
Auf Grund der heutigen öffentlichen Aufforderung sind zur Abgabe einer Steuer¬

erklärung verpflichtet:
1. alle im Finanzamtsbezirke wohnenden oder sich dauernd oder nur vorübergehend auf¬

haltenden selbständig steuerpflichtigen Personen (Deutsche oder Nichtdeutsche);
2. sämtliche Personen, die, ohne im Deutschen Reiche zu wohnen oder sich aufzuhalten,

in dem Finanzamtsbezirke Grundbesitz haben oder ein Gewerbe oder eine Erwerbs¬
tätigkeit ausüben oder Bezüge aus öffentlichen, innerhalb des Finanzamtsbezirkes
gelegenen Kaffen mit Rücksicht auf frühere oder gegenwärtige dienstliche oder Berufs¬
tätigkeit erhallen,

» soweit die vorstehend Genannten nicht bei einem anderen Finanzamt eine Steuererklärung
abgeben und soweit sie im Kalenderjahr 1920 oder in dem während dieses Kalenderjahrs
endenden Wirtschaftsjahr ein Ktnksmmru von mehr als 18000 Mk. bezogen haben.

Die Steuererklärung eines Ehemanns mutz das Einkommen seiner Ehefrau mitum-
faffen, sofern die Ehegatten nicht dauernd voneinander getrennt leben.

Die Steuererklärung eines Haushaltungsoorstandes muß das Einkommen seiner zu
seiner Haushaltung zählenden minderjährigen Kinder(eigene Abkömmlinge, Stief-, Schwieger-,
Adoptiv und Pflegekinder sowie deren Abkömmlinge) mitumfasstn, soweit es sich nicht um
Arbeitseinkommen der Kinder handelt.

Die Steuererklärung ist für Personen, die unter Pflegschaft oder Vormundschaft oder
unter elterlicher Gewalt stehen und selbständig zur Einkommensteuer zu veranlagen sind,
von dem Pfleger, Vormund oder Träger der elterlichen Gewalt abzugeben.

Wer durch Abwesenheit oder sonst verhindert ist, die Steuererklärung abzugeben,
kann die Erklärung durch Bevollmächtigte abgeben lassen.

Für einen Steuerpflichtigen, der nach dem Beginne des Rechnungsjahrs, aber vor
Abgabe der Steuererklärung verstorben ist, ist die Steuererklärung, soweit ein Testaments¬
vollstrecker oder ein Nachlatzpfleger die Verwaltung des Nachlasses übernommen hat, von
diesen P -rsonen, andernfalls von den E -ben abzugeben.

Dem Steuerpflichtigen steht es frei, die seinen Angaben in der Steuererklärung zu¬
grunde liegenden Einzclberechnungen und andere zum Verständnisse seiner Angaben dienenden
Erläuterungen und Zusätze in die Steuererklärung oder in eine beizufügende Anlage auf¬
zunehmen.

Soweit es sich um Einkommen handelt, das nur durch Schätzung ermittelt werden
kann, steht es dem Steuerpflichtigen frei, die Schätzung solcher Einkommensteile selbst vor¬
zunehmen und unter Mitteilung der Tatsachen, auf die sich die Schätzung gründet, deren
Ergebnis in die Steuererklärung einzutragen oder nur die Tatsachen anzugeben, die er zur
Ermittelung des Einkommens beizubringen vermag.

Ist ein Einkommen auf Grund besonderer Buck- oder Geschäftsabschlüsse oder aus
Grund von Bilanzen ermittelt, so sind Abschriften dieser Buch- oder Geichäftsabschlüffe
oder Bilanzen der Steuererklärung beizufüg.n.

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Verpflichteten werden ergebenst auf¬
gefordert, die Steuererklärung unter Benutzung des vorgeschriebenen Vordrucks

in der Zeit Vom 1 ^ März 1924
bei dem UnterzeichnetenFinanzamt einzureichen.

Entgegen der bisherigen Uebung wird den Steuerpflichtigenin diesem Jahr
ein Vordruck für die Einkommelisteurrerklärung von Amts weuea nicht zugrsanbt.
Vielmehr haben die nach den vorstehenden Bestimmungen zur Abgabe einer Steuer
erklarung Verpflichteten den erforderlichen Vordruck auf dem Finanzamt oder Orts¬
steueramt abzuholen. (Die Vordrucke werden dort vom 1. März an abgegeben.)

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht aber
auf Gefahr des zur Abgabe der Steuererklärung Verpflichteten und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibbriefs. Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten Finanz¬
amt wahrend der Geschäslsstunden zu Protokoll enlgkgrngenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuererklärung versäumt, wird mrt
Geldstrafen bis 500 ^ zu der Abgabe der Struererklärung angehalten; auch kann ihm
ein Zuschlag bis zu 10 v. H. der endgültig festgesetzten Steuer auferlegt werden.

Wer zum eigenen Vorteil oder zum Vorteil eines anderen vorsätzlich bewirkt, daß
die nach dem Einkommensteuergesetzezu entrichtende Einkommensteuer verkürzt wird, wird
wegen Steuerhivterziehur -fl mit einer Geldstrafe im fünf- bis zwanzigfachen Betrage
der hinterzogenen Steuer bestraft. Neben der Geldstrafe kann auf Gefängnis und unter
Umständen auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte sowie auf Bekmntmachung der Be¬
strafung auf Kosten des Verurteilten erkannt werden (8 53 des Einkommensteuergesetzes
und 88 359 ff. der Reichsabgabenordnung). Wer fahrlmstg ats Steuerpflichtiger oder als
Verlierer oder bei Wahrnehmung der Angeleg nheiten eines Steuerpflichtigen bewirkt, daß
die Einkommensteuer verkürzt wnd, wird wegen Cteuergefährdung mit einer Geldstrafe
bestraft, die im Höchstbetrage halb so hoch ist wie die für die Steuerhinterziehung ange¬
drohte Geldstrafe (8 367 der Reichsabgabenordnung).

Reuevbürg , den 28. März 1921.
Das Finanzamt.

I freundliche Einladung
zu den

Evangelisations-
s Vorträgen
s von Herrn Pastor Stierte, Zreiburg
? vom Ly. März bis z. Mril, jeden Menü 8 Uhr
A in üer Kirche zu Neuenbürg.

I Dienstag, Ly. März: Das Liebeswerben Gottes.
I Mittwoch, Z0. „ Zweierlei Zlucht.
s Donnerst., ZI. , Eine Notwendigkeit für heute.
I Freitag, l . Mr .: Der Wiederaufbau uns. Volkes.
? Samst.,L. , Eine Vorladung zur Erbschaft,
j Sonnt., Z. , Eine siegreiche Weltmacht.

I

' "1
»

I Don Mittwoch, Z0. März bis Sonntag, Z. Mril ^
R jeden Nachmittag4V« Uhr

Z Sibelstunöen für Zie-ermann
» im Saale der Kleinkinderschule.
I Sie sin- herzlich eingeladen! ^ ^ ^ Eintritt frei!

Lrössts /luswslil.
LilliLsts Preise.
Ulvaprvssvi»

unä

in bskenntLuler/lus-
fUstrung bei billigster

öereebnung.

Conweiler.
Unterzeichneter setzt eine

erstklassige

mit dem 1. Kalb dem
Verkauf auf.

2 >-

Wilhelm Hn« tz« a«n

Heffentliche Aufforderung vezngspretsr

zur Abgabe einer Kapitalertragsteuererklärung für bat »i
Stenerjahr 1920. ß-st im OrkS- und Ob» .

i «ut»-Berk«hr sowie im

lPoststellen, in Neuenbürg
s,Herbem di« Austräger

jederzeit entgegen.

Auf Grund der heutigen öffentlichen Aufforderung ist zur Abgabe einer Kapitalecĥ igen inländ, Verlehr
steuererklärung verpflichtet, wer Kapitalerträge der nachbezeichneteuArt, die in hn l4lS.som.Postbest. Aeld.
vom 31. März bis 31. Dezember 1920 fällig geworden sind, bezogen hat:

1. Zinsen non Hypotheken und Grundschulden, Renten von Rentenschulden, »« L-inm, -».» <-»r
2. Zinsen von Foiderungen, die auf Grund einer Vereinbarung entrichtet

insbesondere aus Darlehen, Kautionen. Hinterlcgungsgeldern, Abrechnungsgeldern, Ko,»rstelkmgen nehmen alle
korrent, und sonstigen Gutbaben, Zinsen von Warenforderungen, gesetzliche Zinsen
(Sparkassen- und Bankzinsen sind nicht mitaufzuführev),

3. vererbliche Rentenbezüge,
4. Diskontbeträge von inländischen Wechseln und Anweisungen einschl. der S

Wechsel,
5. alle ausländischen Kapitalerträge auch aus Wertpapieren...
Die Verpflichtung zur Abgabe einer Kapitalertragsteuererkläri'Fq besitzt ohne

auf die Höhe der bezogenen Erträge. Eine Begrenzung nach um .« ist nicht gegeben. !
Tie Steuererklärung eines Ehemanns muß das Einkommen seiner Ehefrau mits*""

fassen, sofern beide Ehegatten steuerpflichtig sind, und nicht dauernd von einander getil
leben.

Für

§ !«okonto Nr. 24 bei
in Lberamts -Spar ?affe

Neuenbürg.

^ 72

minderjährige Kinder hat der Träger der elterlichen Gewalt eine selbstärs
Steuererklärung auch dann abzugeben, wenn ihm die Nutznießung am Vermögen der Kif
zusteht. Für Personen, die unter Pflegschaft oder Vormundschaft stehen, ist die Stellst
klärung vom Pfleger oder Vormund abzugeben. - scheint, sind jetzt endlich am

Wer durch Abwesenheit oder sonst verhindert ist, die Steuererklärung abz»E "ü die Augen darüber aufgl
kann die Erklärung durch Bevollmächtigteabgeben lassen. Für einen Sleuerpflichl und Unti

Deuts,
Stuttgart , 30. März. Dei

der nach dem Beginn des Steuerjahrs, aber vor Abgabe der Steuererklärung ve>starben iE ^ ^ ^ llcĥ ungen glauben d-

Die hienach zur Abgabe einer Steuererklärung Verpflichteten werden ergebenst
fordert, die Steuererklärung unter Benützung des vorgeschriebenen Vordrucks

die Steuererklärung, soweit ein Testamentsvollstrecker oder ein Nachlaßpfleger die Weisen" daŝ alleMna
waltung des Nachlasses übernommen hat, von diesen Personen, andernfalls von den Etzberpräsidenten Hörsing mißb
abzugeben. iverden, wonach bewaffneten Kl

Dem Steuerpflichtigen steht es frei, die seinen Angaben in der SteuererkläruHaß ihnen kein Haar gekrümm
Grund liegenden Einzelberechnungen und andere zum Verständnis seiner Angaben diestnederlegten. Hörsing ist in der
den Erläuterungen und Zusätze in die Steuererklärung oder in eine beizufüaende AiOerren Aufrührer sogar soweit
aufzunehmen. peß, bei der Waffenablieferung

Kamen und Wohnung gefragt
""Mehrte Lohengrin, der da sei,

«r, Nie KM ich Dich befragen, wo!
< . . . ** « eit dom IO. 31 . Mürz 192t »abei sollte man wenigstens vor
bei dem Unterzeichneten Finanzamt einzurerchen. Für diejenigen Steuerpflichtigen,venu er Mehrheitssozialist ist, s
zur Abgabe einer Körperschaftssteuererklärung  verpflichtet sind, wird die dürfen, daß ihm die Bestimn
zur Abgabe der Kapitalertragsteuererklärung erst später bekannt gegeben. >W ganz unbekannt geblieben

Entgegen der bisherigen Uebung wird den Steuerpflichtigen in diesem IM Waffen mit nicht unerheb
ein Vordruck für die Kapitalertragfteuererklarung nicht von Amts wegen zugesaiW Oberpräsidenten glauben-
vielmehr haben die nach den vorstehenden Bestimmungen zur Abgabe einer Amnestien verkst

erkiäruag Verpflichteten den erforderlichen Vordruck auf dem Finanzamt Agf̂ nt de? Le^
Orlssteueramt abzuholen. (Die Vordrucke werden dort vom 1. März an abgegebĵMünchen, 30 März An

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht<tzns verlautet, daß der Reic
auf Gefahr des zur Abgabe der Steuererklärung Ve' pflichteten und deshalb zwecknmerers zu Verhandlungen mit d
mittels Einschreibbriefs. Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten Fimse Entwaffnung der Einwohner
amt während der Geschäftsstunden zu Protokoll entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuererklärung versäumt, wird
Geldstrafen bis 500 ^ zu der Abgabe der Steuererklärung angehalten. Auch kam
ein Zuschlag bis zu 10 v. H. der endgültig festgesetzten Steuer auferlegt werden.

Wer zum eigenen Vorteil oder zum Vorteil anderer vorsätzlich benirkt, daß die
dem Kapitalertragsteuergesetz zu entrichtende Kapitalertragsteuer verkürzt wird, wird m
Steuerhinterziehung mit einer Geldstrafe im einfachen bis zwanzigfachen Betrag,
hinterzogenen Steuer bestraft. Neben der Geldstrafe kann auf Gefängnis und unter Ui Anschlag auf
ständen auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte sowie auf Bekanntmachung der BestrafVernehmungen  der
auf Kosten des Verurteilten erkannt werden (8 12 des Kapitalertragstcuergesetzes, 8 35k- . Odetten besprochen und
der Reichsabgabenordnung). Wer fahrlässig als Steuerpflichtiger oder als Vertreter otz Kapp-Putsches wi/man "sick
bei Wahrnehmung der Angelegenheiten eines Steuerpflichtigen bewirkt, daß die Kapitch Siegessäule auffliegen zu las
tragsteuer verkürzt wird, wird wegen Steuergefährdung mit einer Geldstrafe bestraft, Igen. Die Kommunisten, die si
im Höchstbetrag halb so hoch ist, wie die für die Steuerhinterziehung angedrohte Geldstîi ließen, insgesamt 15 Man,

Essen, 30. März. Wie die
Ausfall der Ueberschichteni

durch bemerkbar, daß die Lage^
mlich erheblichen Rückgange
der letzten Zeit regelmäßig ü!

liefen sie sich am 19. März, nc
»gefallen waren, nicht einmal

(8 367 der Reichsabgabenordnung.)
Reuenbürg, den 28. März 1921.

Das

gar.
seidefrei.

Zur Saat
empfehle

Luzerne
(ewiger Klee)Rotklee

Esparsette,
Timoty-Gras

(Fuchsschwanz),
Grassamenunschuug.
Runkelsamen

(Kirlches Ideal)
sowie alle sonstigen

Feld- und Garten-Samen
in nur bester, keimfähiger Ware

bei billigsten Preisen.
Otto Jung , Landesproduktsn

Calw , Telefon 80.

Höfen  a . Enz.verlaufen
hat sich eine

DachshünSln.
Abzugeben gegen gute Belohn¬
ung.

Ar . « all.

Herrenal b.

verlaufen
Jagdhund » deutsch. Vorsteh¬
hund, hellgrau mit braunem
Kopf und Plasten. Abzugeben
gegen hohe Belohnung an

Aourod Nr «itz,
Villa Panorama.

Arnbach.
größerer Transport erstklassiger

reitag nachmittag ab an der Sie
h nach militärischem Muster all

s" beobachten, wann die Z
, ? 1UaU4 <Iw r.jatz zu passieren pflegte. Bere

nd hatte einer der Täter, ein
aber schon wegen sechs Vers
re hinter Gefängnismauern

mannten Haken das Tor der
in Samstag abend versammelt!
!ten früh um 4 Uhr in klein
re ab. Während zwei Mann
Vpe Hinaufstiegen und den Kc
t anbrachten, hielten zwei and

Mtttwsvern am Eingang Wache, bere
erzuschießen. Die übrigen T

von mir selbst im Oberland aufgekauft, trifft
früh bei mir ein und lade Kaufsliebhaber freundlichst

Ernst Bucht-r. SWeiMiM-Lff
'yr 5 Minuten wurde wieder:
lur angesteckt, und dann zog t
beeilte sich, aus dem Bereich

,nach ihren Berechnungen 13 N
muten, die Explosion hätte er
'infolge eines Materialschaden«
uis nicht eingetreten. Es wu

Am nächsten lrmgung Versucht, die aber ebe
Daunerslag, den 31. ds. Mts kommunistischeA

von morgens 8 Uhr ab habe ich wieder ! Die Lage in Rhein!
Essen, 30. März. Die Gei

WM" eine« frischen, großen Transport -Omnunisten haben bisher in Es
kSchutztruppe Verhaftete 20 Perstklassige, hoch-

trächtige
Kalklinnen,trächt.,

kde verboten. Unter den Fesch
Munistenführer Fiedler. In

sswit Wik, stärkt, Wöhstk MilchkW

Betriebe gearbeitet, in der a
. Passive Resistenz betrieben,
mderten die Kommunisten dar
Recklinghausen, Hamborn uni
' wurde gearbeitet. In No
bausen wird teilweise gestreikt

, Êums Veröffentlicht eine Uel
»» ^ Bezirk Essen Von 38 00

Gruben eingefahren sind.
Düsseldorf, 29. März. Nach
denken von Düsseldorf hat stin LLökSL, Gasthausr«r »Hroubssbezirk im Laufe des heut

- cr- L r ^ . düngen aus den Städten des i
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst ernladet. te Ruhe herrscht. Dort wo es

der Kommunisten zu Aktin
Ä ) . IV ! . "nd. diese durch das

"ll unterdrückt worden. Währ
«Arbeiter der Streikparole nic
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